


Sinngemäße Aufzeichnung des Vortrages von Johann Kössner


am Donnerstag, 22. November 2001, in Bad Pyrmont








Ereignisse in unserer Zeit sollten wir als ‚Erscheinungsbilder‘ betrachten.


Die allumfassenden Verstrickungen, die mit den Ereignissen vom 11. September zusam�menhängen, werden nicht wahrgenommen. 


Hinweis auf die Bush-Äußerung von einem ‚Kreuzzug‘.


Die derzeitigen militärischen Erfolge in Afghanistan sind eine Täuschung. Es wird sich dort noch einiges tun.


Es gibt neben den horizontalen Verflechtungen, die sich aus den chronologisch geschicht�lichen Abfolgen ergeben, auch vertikale Verflechtungen, die jedoch von uns linkshirn�hälftig Denkenden nicht berücksichtigt werden. Der Faktor ZEIT ist ‚Informationsbiolo�gie‘.


Unsere kalendarische Zeitrechnung ist linearer Art – Tag, reiht sich an Tag, Monat an Monat, Jahr an Jahr. Die einzige (energetische) Schnittstelle ist vor/nach Christus.


Die Mayas haben mit ihrem Kalender die Zeit als energetisches Geschehen erfasst und die Vernetzung und Verflechtung der Zeit und die daraus resultierenden Wirkkräfte sowie die evolutiven Wirkkräfte vielfältig‘ unterteilt. Hierzu waren sie in der Lage, weil ihre rechte Hirnhälfte aktiv war.


Die 4. Welt geht zu Ende. Gemäß mayanischem Kalender ist das Jahr 2012/2013 (das neue Jahr im Maya-Kalender beginnt jeweils am 26. Juli) der Schnittpunkt zur 5. Welt. Zu diesem Zeitpunkt endet auch der Maya-Kalender. Die Abfolge der vier Welten (mit je 26.000 Jahren) beinhaltet den ‚Mensch-Werde-Prozess‘.


Wir baden ständig in einem Äthermeer, in dem Informationen pulsieren, die den ‚Mensch-Werde-Prozess‘ voranbringen. - Anschauungsbeispiel: So wie man zur manuellen But�terherstellung über einen längeren Zeitraum die Milch schlagen muss, um die darin schwimmenden Fettpartikel zusammenzuführen und zu verfestigen, so spielt die Zeit eine Rolle im ‚Mensch-Werde-Prozess‘. 


Die Zeit besteht aus zwei Faktoren, einem subjektiven und einem objektiven.


Der subjektive Faktor sind die subjektiven Informationen, die von uns selbst stammen. Wir sind Urheber, da der Mensch ein schöpferisches Wesen ist. Diese subjektiven Infor�mationen bestehen aus Gedanken, Vorstel�lungen, Absichten, Wertungen und Gefühlen und schaffen ein Informationsmuster in unse�rer Aura durch ihre aktive Speicherung.


Die Aura – sie besteht aus einer mehrschichtigen Struktur – ist das eigentliche Trägerfeld des Wesensaspektes (Seele), der wir sind und ist primär, steht also an erster Stelle. Die Aura verändert sich ununterbrochen in Sekundenschnelle. Die Biologie – also unser Kör�per – ist sekundär. Unser Körper ist jedoch der Anker der operativen Seele. 








Krankheiten und ihre Symptome sind Informationsinhalte aus dem Wesensaspekt. Was über Symptome läuft, sind aktuelle Informationen, die transformiert werden wollen.


Unser ‚genetisches Startkapital‘ breitet sich auf das feinstoffliche Feld aus, ebenso präna�tale (vorgeburtliche) Einflüsse sowie das Seelenfeld der Mutter. Die Speicherung erfolgt passiv in der Feinstofflichkeit des Wesensaspektes, weniger in den Zellen des Körpers.


Die erste Adresse unserer Werturteile – nicht vergessen: hierbei handelt es sich um einen schöpferischen Akt – ist unsere Aura. - „Jeder ist seines Glückes Schmied.“


Ebenso werden virtuelle Programme gespeichert – Filme, Fernsehen, Bilder usw.


Träume sollte man dankbar annehmen. Sie sind ein Entlastungsventil der Seele für aufge�staute ‚Verdichtungen‘. Aufgestaute Verdichtungen werden über Träume ‚abgefackelt‘. Diese aufgestauten Verdichtungen brauchen sodann nicht in die äußere Realität zu treten.


Unsere Kinder werden ständig ermahnt, ihre Zunge zu kontrollieren mit dem Hinweis: „Denken kannst du alles, aber nicht aussprechen.“ Da alle Gedankengänge, wie Wertun�gen, Gräueltaten, Hassgedanken, Unmut usw., in der Seele aktiv abgespeichert werden, ist dies eine Selbstverstümmelung des Wesensaspektes. Wir sollten unsere Kinder über die Aus�wirkungen der Gedanken, die eine schöpferische Energie sind, informieren.


Wir produzieren unsere Zukunft selbst. Jede Generation speist ihre Bewusstheit in die Aura unseres Planeten (Akasha-Chronik / morphogenetisches Feld / memische Felder).


Es kann nur das passieren im Äußeren, was feinstofflich abgespeichert ist.


Im Zusammenhang mit den Ereignissen vom 11. September Hinweis auf die bis dahin produzier�ten Kino-/Video-Horrorfilme. Das sind virtuelle Informationen! Die Konsu�menten werden zu schöpferischen Vervielfälti�gungspotenzialen und speichern das in den Filmen Gesehene in die Aura der Erde ein. 


Anm.: Bei seinem Vortrag im vergangenen Jahr wies Johann Kössner schon eindringlich darauf hin, dass ihm die Horror- und Actionfilme die größten Sorgen machen, da ihre Auswirkungen nicht abschätzbar sind.


Durch die derzeit ergriffenen Sicherheitsmaßnahmen - z. B. beim Fliegen - werden die virtu�ellen Speicherungen nur zurückgedrängt. Sie werden sich jedoch zu einem späteren Zeit�punkt entladen.


So ist der Mensch sowohl individuell als auch kollektiv für das, was auf dem Planeten läuft, verantwortlich.


Die Einwirkung des objektiven Faktors sieht so aus, dass energetische Kräfte von außen auf unsere Aura einwirken. Diesen aktuellen Kräften kann sich kein Mensch entziehen. Sie sind auch nicht manipulierbar. Es sind die Wirkkräfte des evolutiven Geschehens, des ‚Mensch-Werde-Prozesses‘, und die Evolution geht ihren Weg, ob uns das passt oder nicht (Gorbatschow: „Wer zu spät kommt, den bestraft das Leben.“).


Es sind Wirkkräfte, die unsere ‚Depots‘ ansprechen, was sich auf unsere (tägliche) Be�find�lichkeit auswirkt. Unsere wichtigsten Tage sind die, wo es uns schlecht geht (die ‚Depots‘ werden umgepflügt, der Misthaufen in uns macht sich bemerkbar). Depots, die 





korrigiert werden wollen, werden von der Tagesenergie angesprochen. Es sind ‚Spiege�lungen‘. Ängste, die hochkommen, sind angesprochene Depotspeicherungen. In solchen Situationen sollte man einen Schritt zurück machen und liebevoll mit seiner Befindlichkeit umgehen. Der ‚Misthaufen‘ in uns wird dann kleiner. – Jeder ist ‚Chef‘ seines Schicksals.


Der Faktor ZEIT bringt das an die Oberfläche, was wir gespeichert haben.


Der 11. September 2001 hat auf Grund der Verflechtung der Zeit gemäß dem mayanischen Kalender Bezug zu dem Jahr ab Juli 2003/2004. Es baut sich dort schon eine dramatische Bühne auf. Hellsichtige konnten auf der Seelenebene sehen, dass sich bei den Ereignissen am 11.09. sehr viel Dramatischeres abspielte, als wir es im Äußeren sehen konnten. Das Geschehen war im Grunde genom�men ein Megageschenk an die Menschheit: Negative Energien wurden schon jetzt abgefackelt. Es war aber auch eine Vorinformation zu 2003/2004.


Bei politischen Entscheidungen, auch personellen (Bush-Wahl, Auszählung der Stimmen; aktuell: Bundeskanzler Schröder’s Vertrauensfrage), sollten wir nicht urteilen und werten, sondern nur beobach�ten und uns sagen: „Aha, das brauchen wir jetzt.“


Die Verflechtungen in den Generationen sind so schwer wiegend und komplex, dass jeder von uns sich durch sein Verhalten entscheiden muss, ob er einen geschmeidigen Bewusst�seinsweg oder einen traumatischen Erfahrungsweg gehen will. Wir können nichts mehr vor uns herschieben, wie frühere Generationen dies tun konnten. Wir sind im Finale – wir ‚spielen‘ Finale.


Wir haben die Aufgabe, unseren Planeten als Lebensplaneten zu erhalten.


Beide WTC-Türme symbolisieren die 11.


Beide WTC-Türme sind in sich zusammengefallen – implodiert. Es wurde durch dieses Ereignis auch ganz viel negative Energie in New York abgebaut.


Hinweis auf Nahen Osten: Vor 2008 wird dort kein Friede sein.


Information eines Zuhörers: Derzeit leben auf unserem Planeten sehr viele atlantische See�len. Man geht davon aus, dass Busch und Bin Laden mit zum Atlantisprogramm ge�hören. In Atlantis (gem. Johann Kössner ist Atlantis nicht als physisches Land zu sehen) fanden Kreu�zungen zwischen Mensch und Tier statt. Nach dem Tod eines solchen Mensch-Tier-We�sens konnte die anteilige Tierseele in ihre feinstoffliche Ebene zurück�kehren, die an�teilige Menschenseele jedoch nicht. Es wurde die Vermutung geäußert, dass die Attentäter Über�reste solcher mit Tieren gekreuzter atlantischer Seelen waren.


Der Inhalt der Harry Potter-Bücher ist eine Vorinformation auf die / aus der 5. Dimension. Wir be�kommen ‚magische‘ Fähigkeiten. Dies ist in Bezug auf die Inhalte der Bücher nicht wörtlich zu neh�men, doch werden sich unsere Fähigkeiten auf Grund der Aktivie�rung der rechten Hirn�hälfte mehr und mehr transformieren.


Die Informationssteuerung aus dem ‚Äthermeer‘ geht über unser Selbstverständnis hinaus. Die Abspeicherungen sind über viele Generationen gelaufen und daher sehr verstrickt und verflochten.





Unser eigentlicher schöpferischer Aspekt ist unsere Gedankenkraft.


Das Drama im Jetzt ist die Hilfestellung für die Zukunft. Daher ist Gegenwart so wichtig.


Wertung des Kreuzes: Wir müssen nicht leiden! Das Kreuz ist die letzte Sicherheit, dass wir unser Ziel erreichen.


Hinweis noch einmal auf die Bildhaftigkeit der Ereignisse: Unsere rechte Hirnhälfte sieht sich die Bilder an und kommt auf die Information, die darin verborgen ist.


Im Zusammenhang mit den Konsequenzen gegenüber den Verursachern der Ereignisse des 11.09. spricht der Westen von ‚der Verteidigung unserer Zivilisation‘, von ‚der Vertei�digung unserer Werte‘. Das ist im Hinblick auf die erwähnten Verflechtungen nicht rich�tig. Wir wollen jedoch nicht werten, sondern beobachten und die künftigen ‚Erschei�nungsbilder‘ hinterfragen.


Der Maya-Kalender befasst sich mit den letzten 5200 Jahren der 4. Welt. Hauptthema der 4. Welt ist der ‚Mensch-Werde-Prozess‘ in Bezug auf die Verknüpfung des Tierisch-Ani�malischen mit dem Göttlich-Schöpferischen. Dieser Entwicklungsprozess (es sei an das ‚Buttern‘ erinnert) verdichtet sich zum Bezugspunkt hin (Endzeit). 


In den letzten 26 Jahren zwischen 1987/88 bis 2012/13 findet eine Selektion der bis dahin hervorgebrachten Programme statt: Das Brauchbare wird erhalten, das Un�brauch�bare gelöscht = implodiert =, da dies für die Zukunft keine Bedeutung hat.


Niemals sind die Menschen mit ihrem Unbrauchbaren so konfrontiert worden wie jetzt, und dies wird sich noch verstärken. Es fällt in sich zusammen, was nicht mehr gebraucht wird.


1989 Implosion des Eisernen Vorhangs/Kommunismus. Auch der Zusammenfall der WTC-Türme am 11. September ist als Implosion zu sehen.


Die vorher stattgefundenen heftigen Demonstrationen anlässlich etlicher Weltwirtschafts�gipfel-Treffen in verschiedenen Städten der Welt haben direkt mit dem 11.09. energetisch zu tun.


Zu den Tunneldramen gab Johann Kössner folgende Information: Ein Physiker hat einen Brief an den schweizerischen Bundespräsidenten geschrieben, in dem er darauf hinweist, dass es sich bei den Feuern in den Tunneln mit ca. 2000 °C Hitze um ‚Implosionsbrände‘ gehandelt habe. Diese Brandphänomene seien vermutlich auf eine zu hohe Konzentration von Ra�dioakti�vität, die schon vorher vorhanden war, zurückzuführen. In diesem Zu�sammenhang er�wähnte der Briefschreiber auch den Brand in einer französischen Fabrik. Radioak�tivi�tät plus Metall erzeugt eine ungeheure Hitze.


Wir werden von Kräften begleitet, die alles in sich zusammenfallen lassen. – Bibel: „Die Erde wird durch Feuer gereinigt.“


Gemäß einer übergeordneten Gesetzmäßigkeit ist die Einheit dreiteilig. So können wir auch die letzten zwölf Jahre des Maya-Kalenders in drei Abschnitte aufteilen: 1. Abschnitt sind die Jahre (immer im Juli beginnend) 2000/2001 bis 2003/2004. Diese Jahre bringen alles auf die Bühne, was korrigiert werden muss. Es kann nichts mehr vertagt werden.





Bis 2008 hat es die Menschheit in der Hand, welchen Weg sie wählt.


Das Jahr 2009/2010 ist die energetische Verdichtung der Jahre 1932 bis 1952!


Europa fällt eine besondere Aufgabe zu. Wir haben im europäischen Raum durch voran�gehende Generationen schon vieles korrigiert durch Abfackelung und Transformation.


Die Deutsche Mark ist symbolisch für die Stabilität in Europa gewesen. Geld steht für Energie. Wir sollten die EURO-Umstellung sehr gelassen annehmen, da Deutschland sich in jeder Hinsicht voll in die EG einbringt.


Von Europa wird eine Stabilität ausgehen, nicht nur wirtschaftlich, sondern auch in jeder anderen Hinsicht.


Die nächste Entwicklungsepoche – die 5. Welt bzw. Dimension – beinhaltet die Göttliche Schöpferkraft. 


Die 4. Welt mit ihrer Aufgabe der Integration der Schöpferkraft in die animalischen Indi�viduen ist abge�schlossen.


Das Jahr 2000/2001 bescherte uns das dramatische Thema Tierseuchen. Symbolische In�formation hierzu: Wir haben unsere Grenzen gegenüber den Tieren überschritten. Der Schlüssel zur Heilung liegt im geistigen Schritt: Achtung vor jederlei Leben zu entwic�keln, Respekt zu haben vor dem Leben an sich auf der gesamten Lebensebene.


Mit Absicht töten, z. B. auf Spinnen, Schnecken mit Absicht treten, verursacht einen De�fekt im eigenen göttlichen Bewusstseinsfeld. Treten wir unwissentlich oder unbeabsichtigt auf ein Insekt, so sind wir nicht betroffen, ‚ohne Schuld‘.


Wir sollten immer bewusst und Leben-begleitend durch Wald und Flur, durch unseren Garten gehen. Das ergibt Lebensenergie infolge der bewussten Wechselbeziehung (alles ist mit allem verbunden).


Die archetypische Codierung der Zahl ELF:


In der ELF wirkt die spektrale Kraft der Auflösung. Die Wirkmuster aus der ELF erscheinen mitunter auch turbulent, vor allem dann, wenn im Vorlauf der zehn Stufen der Welle (eine Welle umfasst 13 Tage im Maya-Kalender) eine Menge von Ballast gehoben wurde, der zur Entsorgung ansteht. Aufbruchs- und Entsorgungskräfte können allerdings auch sehr heftig werden. Wenn der persönliche Reinigungs- und Reifungsprozess noch stark in seinem Ge�schenk wirkt, dann sind solche Tage sicherlich auch intensiv. Es sollte aber nicht übersehen werden, dass damit auch wirklich aller Ballast und Nicht-mehr-Brauchbares in die Entsorgung gebracht wird.


In der ELF pulsieren Kräfte, die eine besonders magische Dimension haben. Sie haben sehr viel mit der Gnade der Quelle zu tun. Gnade ist im karmischen Sinne das Geschenk, kar�mische Feedbacks nicht leben und erleben zu müssen, wenn die auflösende Kraft der bedin�gungslosen Liebe wirkt. 
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Vortrag Johann Kössner/Geistige Hilfen











